6. Sonntag der Osterzeit III






  C-OSO6

1. Lesung: Apg 15, 1-2. 22-29

2. Lesung: Offb 21, 10-14. 22-23

Evangelium: Joh 14, 23-29

zu Beginn:

Der sechste Sonntag der Osterzeit 

ist der (- letzte -) Sonntag 

vor dem Fest „Christi Himmelfahrt“. 

Die Schrifttexte bereiten uns vor auf den Heimgang Jesu -

und verheißen das Kommen und Wirken des Heiligen Geistes.

Ihn, der uns (- heute -) seinen Frieden verheißt,

bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

erhalte in uns die österliche Freude

über die Auferstehung unseres Herrn,

damit das Ostergeschehen,

das wir in diesen fünfzig Tagen feiern,

unser ganzes Leben prägt und verwandelt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Apg 15, 22-30
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen

beschlossen die Apostel und die Ältesten 
zusammen mit der ganzen Gemeinde, 
Männer aus ihrer Mitte auszuwählen 
und sie zusammen mit Paulus und Barnabas 
nach Antiochia zu senden.

Sie gaben ihnen folgendes Schreiben mit: 
Wir haben gehört, daß einige von uns, 
denen wir keinen Auftrag erteilt haben, 
euch mit ihren Reden beunruhigt 
und eure Gemüter erregt haben.
Deshalb haben wir uns geeinigt 
und beschlossen, Männer auszuwählen 
und zusammen mit Barnabas und Paulus zu euch zu schicken,
die beide für den Namen Jesu Christi, unseres Herrn, 
ihr Leben eingesetzt haben.
Der Heilige Geist und wir haben beschlossen, 
euch keine weitere Last aufzuerlegen 
als diese notwendigen Dinge:
Götzenopferfleisch, Blut, Ersticktes 
und Unzucht zu meiden. 
Wenn ihr euch davor hütet, handelt ihr richtig. 
Lebt wohl!
Man verabschiedete die Abgesandten,

und sie zogen hinab nach Antiochia, 
riefen die Gemeinde zusammen 
und übergaben ihr den Brief.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 232/6; GLÖ 643/3; T 2071
K:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 732; nicht im GLÖ; T 2028
K:
„Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.“

A:
„Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.“

zweite Lesung 


vgl. Offb 21, 10-14. 22-23
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ein Engel entrückte mich in der Verzückung 
auf einen großen, hohen Berg 
und zeigte mir die heilige Stadt Jerusalem, 
wie sie von Gott her aus dem Himmel herabkam,

erfüllt von seiner Herrlichkeit. 
Sie glänzte wie ein kostbarer Edelstein, 
wie ein kristallklarer Jaspis.
Die Stadt hat eine große und hohe Mauer 
mit zwölf Toren und zwölf Engeln darauf. 
Auf die Tore sind Namen geschrieben: 
die Namen der zwölf Stämme der Söhne Israels.

Im Osten hat die Stadt drei Tore und im Norden drei Tore 
und im Süden drei Tore und im Westen drei Tore.
Die Mauer der Stadt hat zwölf Grundsteine; 
auf ihnen stehen die zwölf Namen der zwölf Apostel.
Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. 
Denn der Herr, ihr Gott, 
der Herrscher über die ganze Schöpfung,
ist ihr Tempel, er und das Lamm.
Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, die ihr leuchten. 
Denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, 
und ihre Leuchte ist das Lamm.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt,

hält fest an  meinem Wort.





(vgl. Joh 14,  23)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt,

hält fest an  meinem Wort.


Mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden bei ihm wohnen




(vgl. Joh 14,  23)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 23-29)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt von Sünden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt für Frieden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Bald kehret heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wo ich schon war von Anbeginn, - 


zu seinem Hause geh´ ich hin, - 


glaubt mir, dass ich im Vater bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Ich bin in euch, ihr seid in mir, - 



im Geist und Vater bleib´ ich hier, - 



wo Liebe ist, dort wohnen wir. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Dass ich jetzt heimgeh´, sollt´ euch freu´n, - 



beim Vater werd´ ich Anwalt sein, - 



der Heil´ge Geist bald kehret ein. -



Halleluja.


oder:

V:
7.
Ich gehe heim, das sollt´ euch freu´n, - 



beim Vater werd´ ich Anwalt sein, - 



der Heil´ge Geist bald kehret ein. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 14, 23-29
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wenn jemand mich liebt, 
wird er an meinem Wort festhalten; 
mein Vater wird ihn lieben, 
und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.

Wer mich nicht liebt,
hält an meinen Worten nicht fest.

Und das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, 
sondern vom Vater, der mich gesandt hat.
Das habe ich zu euch gesagt, 
während ich noch bei euch bin.
Der Beistand aber, der Heilige Geist, 
den der Vater in meinem Namen senden wird, 
der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, 
was ich euch gesagt habe.
Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; 
nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, gebe ich euch. 
Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.
Ihr habt gehört, daß ich zu euch sagte: 
Ich gehe fort und komme wieder zu euch zurück. 
Wenn ihr mich lieb hättet, 
würdet ihr euch freuen, 
daß ich zum Vater gehe; 
denn der Vater ist größer als ich.
Jetzt schon habe ich es euch gesagt, bevor es geschieht, 
damit ihr, wenn es geschieht, zum 2Glauben kommt.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das heutige Sonntagsevangelium führt uns hin 

zu den kommenden Festen Christi Himmelfahrt und Pfingsten.

Jesus spricht vom Heimgang zum Vater,
 

und er verheißt uns die Gabe des Heiligen Geistes, 

den Beistand, 

den der Vater in seinem Namen senden wird.

Gemeinschaft mit Gott soll es (- für uns -) nicht erst im Jenseits geben, 

im Leben nach dem Tod, 

Gottverbundenheit ist ein Geschenk auch für das irdische Leben.

Jetzt schon dürfen wir als (- Christinnen und -) Christen 
das noch viel Größere erahnen, 

das Gott denen bereitet, die ihn lieben.

II.

Die Liebe ist Voraussetzung für das zu uns Kommen Gottes.

In ihr geschieht das Anbrechen von Gottes Reich.

(- Die Liebe zu Jesus Christus
 sichert den Frieden,
 

schenkt Ruhe im Herzen und gibt Halt in der Verzagtheit.

Liebe überwindet Zeiten der Trennung, des Abschieds, 

der Verlassenheit und der Einsamkeit.
 -)

Suchen wir nach einem wahren Freund, 

(- so -) schauen wir nicht weit umher, 

wagen wir einen Blick in unser Inneres.

Liebende Menschen werden feststellen: Hier ist Gott.

Der Vater und der Sohn haben in uns Wohnung bezogen

durch den Geist, der ausgegossen ist in unsere Herzen.

Bemühen wir uns um inneren Frieden, 

um inneres Glück, um Liebe, 

damit Gott - die Freude - in uns ist:

III.

Die beiden Lesungen weiten unseren Blick, 

daß die Gegenwart des Auferstandenen 

nicht nur eine rein persönliche Angelegenheit ist, 

sie hat auch eine gemeinschaftliche Dimension.

Jeder Mensch soll nicht nur für sich allein 

im Innersten die Gegenwart Gottes entdecken, 

eine Wohnstatt Gottes sein, 

ein „Tempel des Heiligen Geistes“
.

In der Gemeinschaft der Kirche gilt es, 

an der heiligen Stadt mitzubauen,

an der Gemeinschaft derer, 

die gemeinsam dieser Tempel sind: 

Jesus Christus im mystischen Leib der Kirche.

IV.

Vergleichen wir den Bericht aus der Apostelgeschichte 

mit dem Protokoll einer Pfarrgemeinderatsitzung, 

(- so -) fällt mir besonders dieser (- eine -) Satz auf: 

„Der Heilige Geist und wir haben beschlossen.“

Wir erkennen:

Im Suchen nach einer Lösung, 

im Beraten und im Austausch der Meinungen, 

im Gespräch und einem friedvollen Zueinander, 

geschieht Vergegenwärtigung des Heiligen Geistes, 

wird die kleine Ortskirche zu dem, was Kirche ist: 

(- ein -) Sakrament,
 

ein wirksames Zeichen dafür, daß Gott sein Heil wirkt.

V.

Natürlich erschöpft sich das Wesen der Kirche 

nicht im Sitzen und Beraten (- und Beschließen -). 

Die Mitte und der Höhepunkt allen kirchlichen Tuns 

ist und bleibt die Eucharistie.

Auch und gerade in ihr 

wird Gottes Geist wirksam, Gott Gegenwart, 

und wir werden zu dem, was wir empfangen: 

Leib Christi.

Amen.

Großes Glaubensbekenntnis

Heute paßt gut das Großes Glaubensbekenntnis:
GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002.
Sehr schön kommt hier zur Sprache Jesus als Licht, 
und wir beten schon heute um die Gabe des Heiligen Geistes, 
„der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht“.

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 5. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. Hilf uns und gib uns die Kraft, 

das Gebot der Liebe in die Tat umzusetzen.

2. Stärke die Liebe in unseren Familien und zwischen den Eheleuten, daß wir an ihnen erkennen können, wie sehr du uns liebst.

3. Heile auch in der Kirche die Wunden der Lieblosigkeit, 

daß sie tatsächlich als „Wohnung Gottes unter den Menschen“ erfahrbar wird.

4. Berufe auch heute junge Menschen in deinen Dienst 

und mache sie bereit, deinem Ruf zu folgen.

5. Schenke den einsamen und trauernden Menschen 

deine tröstende Gegenwart.

6. Erfülle die Verheißung, daß der Tod nicht mehr sein wird, 

und laß alle unsere Verstorbenen teilhaben am ewigen Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Sieh gütig auf uns

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Wer liebt, will in seiner Gesinnung

eins sein mit dem Geliebten.

Wer liebt, hört auf den, den er liebt,

will da sein für ihn

und wird so zum Gehorchenden;

er ge-hört dem, den er liebt,

weil er auf ihn hört.

Gib mir, Herr, solche Liebe zu dir,

damit ich dir gehöre

und für immer eins bin mit dir.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit Ostern 

in uns reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit das Ostergeschehen 

in uns reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit all unser Bemühen um Gutes

reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: „Großes Glaubensbekenntnis“ GL 377f (Nr. 356); Präfation für die Osterzeit II (MB 386f); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267) „Nun danket all“ oder GL 34f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 181


� vgl. Apg 15, 22-30


� vgl. Offb 21, 10-14. 22-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 14, 23-29


� vgl. Joh 14, 28


� vgl. Joh 14, 26


� vgl. 1 Kor 2, 9


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 14, 27


� vgl. Joh 14, 27


� vgl. Joh 14, 28


� vgl. Röm 5, 5; KKK 733


� vgl. Joh 15, 11


� vgl. 1 Kor 3, 16f


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563


� vgl. Apg 15, 28


� vgl. Schulte R., Sakramente: Herders Theologisches Taschenlexikon. 6. Hrsg. v. K. Rahner, Freiburg 1973, 300; SC 1; 5; 26; LG 1; 9; 48; 59; GS 42; 45; AG 1; 5; KKK 747; 774-776; 780


� vgl. SC 10; KKK 1074


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563


� vgl. MB 232


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 386f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 120


� vgl. MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188)


� vgl. MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188)


� vgl. MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188)





